
Hinweis:  

Diese Broschüre ist zum 

Drucken vorgesehen. 

Sie sollten zunächst 

testen, wie sie sich auf 

Normalpapier drucken 

lässt, um eine 

ordnungsgemäße 

Positionierung 

sicherzustellen, bevor 

Sie sie auf Kartenbögen 

drucken. 

Möglicherweise müssen 

Sie im Druckdialogfeld 

die Option "An 

Papiergröße anpassen" 

(im Dropdown 

"Ganzseitige Folien") 

deaktivieren. 

Anweisungen zum 

beidseitigen Bedrucken 

von Papier finden Sie im 

Handbuch zu Ihrem 

Drucker. 

Wenn Sie die Bilder auf 

dieser Folie ändern 

möchten, markieren Sie 

das Bild, und löschen 

Sie es. Klicken Sie dann 

im Platzhalter auf das 

Symbol "Bild einfügen", 

 

um ein eigenes Bild 

einzufügen. 

Wenn Sie das Logo 

durch ein eigenes Logo 

ersetzen möchten, 

klicken Sie mit der 

rechten Maustaste auf 

das Bild "Durch Logo 

ersetzen", und klicken 

Sie dann auf "Bild 

ändern". 

Elternmitwirkung kann  

an vielen kleinen Orten eine 

grosse Wirkung haben 

 

Die Elternmitwirkung Full-Reuenthal ist ein 

Netzwerk für alle Eltern und Erziehungs-

berechtigten, die sich für die Schule Ihrer 

Kinder interessieren und sich dafür 

engagieren möchten. Die Elternmit-

wirkung dient als Plattform zum Austausch 

und zur Weiterbildung rund ums Thema 

Schule –  Elternhaus. 

Eltern wirken mit 

Alle Eltern sind zur Mitwirkung eingeladen: Sie 

können sich in Ihrer Klasse als Delegierte wählen 

lassen und haben so Einsitz in der Elternmitwirkung. 

Elterndelegierte/r… was bringt es Ihnen? 

• Sie können als Teil einer Interessen-Gemeinschaft 
Ihre Anliegen einbringen. 

• Sie können mithelfen, die Elternmitwirkung 
aufzubauen und das Umfeld der Schule 
mitzugestalten. 

• Sie können zusammen mit anderen Eltern 

Projekte initiieren und Elternbildungsveran-

staltungen organisieren. 

Was bringt Ihnen die Elternmitwirkung? 

• Sie können tragfähige Beziehungen zwischen 

Eltern, Lehrerschaft und Behörden aufbauen. 

• Sie trägt zur Qualitäts- und Schulentwicklung 

bei. 

• Die Elternmitwirkung ermöglicht Ihnen, sich im 

schulischen Umfeld zu engagieren. 

…was haben Sie zu tun? 

• Sie stehen in direktem Kontakt mit der Schule. 

• Sie sind Ansprechperson für Eltern der 
entsprechenden Klasse. 

• Sie vertreten die Eltern und ihre Anliegen. 

• Sie nehmen an den Versammlungen der 
Elternmitwirkung teil. Sie können Klassenanliegen 
einbringen und vertreten. 

• Sie engagieren sich Ihren Fähigkeiten 
entsprechend und – ganz wichtig:  

das Amt soll Spass machen. 

Wie wird man Elterndelegierte/r? 

Jedes Jahr wählen die Klasseneltern jeder Klasse inkl. 
Kindergarten zwei Delegierte. Bei Doppelklassen nur 
einen Delegierten pro Jahrgang. Bei Einzelklassen 
werden ein Delegierter sowie ein Stellvertreter 
gewählt (max. 16 Elterndelegierte). Bei Doppel- und 
Mehrfachklassen vertreten sich die Delegierten 
gegenseitig. 

Die von den jeweiligen Klasseneltern gewählten 
Delegierten bilden die Elternmitwirkung. Die 
Delegierten wählen aus ihrer Mitte den Vorstand.  
Der Vorstand der Elternmitwirkung besteht aus einem 
Vorsitzenden, einem Stellvertreter und einem Aktuar.  

Die Elternmitwirkung ist an ein Reglement 

gebunden. Dieses kann auf der Schulwebsite 

(www.schule-full-reuenthal.com/informationen) im 

Detail angesehen werden.  

 

Die Elternmitwirkung… 

• hat den Zweck, die gegenseitigen Kontakte auf 

Ebene der Klasse und der Schule mittels 

partnerschaftlicher Zusammenarbeit zu 

vertiefen. 

• unterstützt die Schule bei Projekten und 

Anlässen und wirkt innerhalb des ihm 

zustehenden Rahmens mit. 

• lädt Eltern aus allen Kulturkreisen ein, aktiv zu 

sein. 

• hilft, durch Kontakte zu Eltern- und Schülerschaft 

allfällige Probleme frühzeitig zu erkennen und 

gemeinsame Lösungen zu finden. 

• stellt das Wohl des Kindes ins Zentrum. 

 

 

 

 

      Abgrenzung: 

• Die Elternmitwirkung übt keine Aufsichts- und 

Kontrollfunktion aus. 

• Die Bewältigung von Schulproblemen  

einzelner Kinder und Klassen sowie die 

Vermittlung in Konflikten zwischen Eltern  

und Vertretern der Schule sind nicht Auf- 

gabe der Elternmitwirkung. 

• Themen wie Promotionen, Klassenzuteilung,  

Wahl der Lehrmittel sowie Methoden und  

Inhalte des Unterrichts gehören nicht zum 

Mitsprachebereich der Elternmitwirkung. 

• Für den gesamten Bereich der Personal- 

politik – Anstellung, Führung, Beurteilung –  

von Lehrpersonen und übrigen Mitarbei- 

tenden ist allein die Schulpflege zuständig. 


